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Antrag 329/I/2025

FA I - Internationale Politik, Frieden und Entwicklung

Der Landesparteitag möge beschließen:

Der Bundesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme in der Fassung der AK (Konsens)

Zukunft ohne russisches Gas
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Zur Sicherung des deutschen und europäischen Wohl-

stands, der europäischen Sicherheitsarchitektur, der Um-

setzung der Klimaziele sowie zum Schutz der demokrati-

schen Institutionen muss für die Zukunft die Einfuhr von

Gas aus Russland ausgeschlossen werden. Neue Gaspipe-

lines aus Russland nach Deutschland oder die Wiederin-

betriebnahme von Nord Stream 1 und 2 sind ein Sicher-

heitsrisiko für Europa und das Klima. Sicherheit und Zu-

kunftsfähigkeit muss über den konsequenten Ausbau der

erneuerbaren Energieversorgung erreicht werden.

 

Durch den Bau von Nord Stream 2, für den sowohl die

Union als auch die SPD die Verantwortung tragen, er-

höhte sich die geopolitische Abhängigkeit Deutschlands

durch Russland. Dass während der Koalitionsverhandlun-

gen nach der Bundestagswahl im Februar 2025 von CDU-

Emissären der zukünftige Bezug russischen Gases durch

Pipelines oder auf anderen Lieferwegenwieder propagiert

wird, ist angesichts der durch die verfehlten früheren Ent-

scheidungen und der dadurch entstandenen Kosten eine

Farce im Sinne einer resilienten Wirtschaft und soliden

Haushaltsführung

 

Das ein konsequenter Ausbau der erneuerbaren Energien

schnell Früchte tragen kann, zei-gen die Erfolge der Am-

pelregierung. Es wurden sowohl die Anzahl der Geneh-

migungen fürWindkraftanlagen deutlich erhöht als auch

mehr Wind- und PV-Anlagen installiert. Damit stieg der

Anteil der erneuerbaren Energie am deutschen Strommix

konsequent an (2023 56% und 2024 59%). Dieser erneuer-

bar erzeugteStrom ist nichtnurgut für dasKlima, sondern

er reduziert auch drastisch unsere Abhängigkeit von Re-

gimen wie Russland oder anderen nicht-demokratischen

Ländern, ist in der Produktion unschlagbar günstig und

für die notwendige Elektrifizierung des Verkehrs und vie-

lerWirtschaftsbereiche sowie des Heizens unverzichtbar.

 

Der Ausbau erneuerbarer Energieerzeugung wird

Deutschland auch unabhängiger von der US-Regierung

unter Donald Trump machen, die die Lieferung von

Flüssiggas und Erdöl in Zukunft ebenfalls als Erpressungs-

mittel einsetzen könnte.

 

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Resilienz in Europa

hängen außerdem wesentlich von der Sicherstellung be-

zahlbarer undnachhaltig produzierter Energie ab. Ausdie-

sem Grund muss dem Ausbau der erneuerbaren Energie
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höchste Priorität eingeräumt werden.

 

Deshalb fordern wir die sozialdemokratischen Mitglieder

der Bundesregierung, die SPD-Bundestagsfraktion sowie

das SPD-Verhandlungsteam für die angestrebte Koalition

mit der Union auf:

1. EineWiederinbetriebnahme von Nord Stream 1 und

2 kategorisch auszuschließen und dies als eine Be-

dingung für die gemeinsame Regierung zu formu-

lieren, um somit sowohl die Erpressbarkeit durch

Russland als auch die entsprechenden Folgekosten

für die Zukunft zu vermeiden. Ebenso muss der Be-

zug von russischem Flüssiggas ausgeschlossenwer-

den.

2. Den Ausbau vonWindkraft und Photovoltaikmassiv

voranzutreiben und das Sondervermögen für Infra-

struktur entsprechend einzusetzen.

3. DenAusbau von Leitungsnetzen für die erneuerbare

Strom- und Wasserstoffversorgung prioritär zu be-

handeln und das Sondervermögen für Infrastruktur

entsprechend einzusetzen.

4. Den Ausbau und dieWeiterentwicklung von Strom-

speicherkapazitäten und -technologien sowie Was-

serstoffspeichern prioritär zu behandeln und das

Sondervermögen für Infrastruktur entsprechend

einzusetzen.
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